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Der große Fisch

Lieber Nebi!

Ein Landstreicher klopfte an die Tür
eines Bauernhauses. Mit würdiger Miene

erzählte er eine wehleidige Geschichte

und bat um Arbeit. «Kannst Du haben»,

sagte der Bauer. «Du kannst Eier einsammeln,

wenn Du versprichst, keine zu
stehlen!» Der Landstreicher würgte vor

dankbarer Rührung: «Herr», sagte er,

«Sie können mir jedes Sterbensding auf

Erden anvertrauen. Ich bin zwanzig

Jahre lang Bademeister gewesen und habe

nicht ein einziges Mal gebadet!»
Ar

Als sich die beiden Tippelbrüder ihrem

Nachtquartier - einer Scheune näher¬

ten,, sprang ihnen ein großer Hofhund

entgegen. «Vorwärts!» spornte der eine

an, «siehst Du nicht, daß der Hund
schwänzelt?» Der andere blieb skeptisch:
«Das sehe ich schon, aber ich sehe auch,

wie er mit den Zähnen fletscht und nun
weiß ich nicht, welchem Ende ich glauben

soll.» Wysel
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